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Windenergienutzung im Wald

Ein paar Worte zur FA Wind …
Wer sind wir?

▪ gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin, gegründet 2013

▪ ordentliche Mitglieder:

− Bund (BMWK, BMUV)

− alle Bundesländer (ressortzuständige Ministerien) 

− kommunale Spitzenverbände (DST, DStGB, DLT)

− Wirtschaftsverbände (BDEW, BWE, VDMA, VKU)

− Naturschutzverbände (BUND, NABU, DNR) 

▪ fördernde Mitglieder:

− 17 Unternehmen der Energiewirtschaft

− kommunale Spitzenverbände auf Landesebene und gemeinnützige Unternehmen

Zweck des Vereins ist die Förderung des natur- und umweltverträglichen Ausbaus der Windenergie 

an Land und Förderung von Bildung und Wissenschaft in diesem Bereich

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Windenergienutzung im Wald

Wie setzen wir das um?

▪ Publikation von Fachbeiträgen, 
Hintergrundpapieren, Analysen etc.

▪ Online-Bereitstellung von Informationen

▪ Organisation von Fachtagungen, 
Arbeitskreisen etc.

▪ Referententätigkeiten 

zu den Schwerpunktthemen:

▪ Planung und Genehmigung

▪ Zubau und Ausschreibung

▪ Natur- und Artenschutz 

▪ Akzeptanz und Beteiligung

Ein paar Worte zur FA Wind …
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Definition von Wald

▪ Wald im Sinne des Bundeswaldgesetzes (BWaldG, §2) ist „jede mit Forstpflanzen bestockte Grundfläche“

▪ auch als Wald gelten Kahlschläge, Waldwege, Waldblößen, Lichtungen, Waldwiesen, Wildäsungsplätze, 

Holzlagerplätze sowie weitere „mit dem Wald verbundene und diesem dienende Flächen“

Funktionen des Waldes

▪ Lebensraum für Tiere und Pflanzen, Erhalt der Biodiversität 

▪ Klimaausgleich, Sauerstoffproduktion, Luftfilterung, Lärm- und Sichtschutz

▪ Schutz des Bodens vor Erosion und Austrocknung

▪ Grundwasserneubildung und -speicherung, Trinkwasserschutzfunktion

▪ Rohstoffproduzent und Arbeitsplatz

▪ Raum für Erholung und Naturerlebnis  
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Windenergienutzung im Wald

Der Wald in Deutschland
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Windenergienutzung im Wald

Daten: Destatis 2022; Grafik: FA Wind

Verteilung der Waldflächenanteile in Deutschland
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Deutschland ist zu etwa einem 

Drittel mit Wald bedeckt
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Windenergienutzung im Wald

Daten: Bundeswaldinventur 2012; Grafik: FA Wind

▪ größter Anteil: Nadelwaldtypen mit 

Laubbeimischung und reine Nadelwälder

▪ häufigste Laubbaumarten: Buche und Eiche 

▪ häufigste Nadelbaumarten: Kiefer und Fichte

Naturnähe des Waldes:

▪ etwa 35% sehr naturnah oder naturnah

▪ gut 40 % bedingt naturnah

▪ knapp 24 % kulturbetont / kulturbestimmt

Waldflächenanteile nach Bestockung

Deutschland
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Windenergienutzung im Wald

Daten: Bundeswaldinventur 2012; Grafik: FA Wind

▪ größter Anteil: Nadelwaldtypen mit 

Laubbeimischung und reine Nadelwälder

▪ häufigste Laubbaumarten: Buche und Eiche 

▪ häufigste Nadelbaumarten: Kiefer und Fichte

Naturnähe des Waldes:

▪ etwa 35% sehr naturnah oder naturnah

▪ gut 40 % bedingt naturnah

▪ knapp 24 % kulturbetont / kulturbestimmt

Waldflächenanteile nach Bestockung
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Windenergienutzung im Wald

Daten: Bundeswaldinventur 2012; Grafik: FA Wind
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Waldflächenanteile nach Eigentumsverhältnissen
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Windenergienutzung im Wald

Daten: FA Wind auf Basis MaStR (Stand 15.1.2023); Karte auf Basis © GeoNames, Microsoft, TomTom

Bundesland Anlagen
Leistung

[MW]
Anteil

Gesamtleistung

Baden-Württemberg 362 1.053 60,7 %

Bayern 301 808 31,2 %

Brandenburg 481 1.347 16,3 %

Hessen 485 1.410 59,5 %

Niedersachsen 6 17 0,1 %

Nordrhein-Westfalen 114 322 4,8 %

Rheinland-Pfalz 479 1.287 33,2 %

Saarland 76 226 43,5 %

Sachsen 30 56 4,3 %

Sachsen-Anhalt 7 7 0,1 %

Thüringen 4 14 0,8 %

gesamt 2.345 6.546 11,3 %

Aktueller Stand der Windenergienutzung im Wald
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Windenergienutzung im Wald

Daten: FA Wind auf Basis MaStR (Stand 14.6.2023); Karte auf Basis © GeoNames, Microsoft, TomTom

Kreis Anlagen Leistung
[MW]

Anteil
Gesamtleistung

Ennepe-Ruhr-Kreis 1 3,6 100%

Euskirchen 3 15,0 100%

Hagen 7 29,4 87,5%

Heinsberg 4 21,2 18,4%

Hochsauerlandkreis 19 88,2 44,2%

Kleve 2 11,4 16,7%

Märkischer Kreis 8 36,8 89,6%

Olpe 4 19,4 44,8%

Siegen-Wittgenstein 7 30,6 100%

Soest 11 42,9 44,3%

Städteregion Aachen 2 11,2 35,1%

gesamt 68 309,7 13,7%

Genehmigte Windenergieanlagen auf Waldflächen in NRW 
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Windenergienutzung im Wald

Entwicklung der Windenergienutzung im Wald

Daten und Grafik: FA Wind
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Windenergienutzung im Wald

Grafik: FA Wind

Zulässigkeit der Windenergienutzung im Wald

zulässig

eingeschränkt zulässig

nicht zulässig

BVerfG-Beschluss 

vom 27.9.2022: 

Generelles Verbot 

der Windenergie 

im Wald ist  

verfassungswidrig!
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Windenergienutzung im Wald

Situation in NRW

▪ 23,9% der Landesfläche sind bewaldet; 114 WEA mit 322 MW 

im Wald = 4,8% der Leistung 

▪ Ausbau im Wald vergleichsweise auf niedrigem Niveau

▪ 28. Dez. 2022: Erlass zum beschleunigten Ausbau der EE –

Errichtung von WEA auf geschädigten Waldflächen und in 

Nadelholzwäldern

▪ 2. Juni 2023: Beschluss zur Änderung des Landesentwicklungs-

plans zur Umsetzung des Wind-an-Land-Gesetzes: 

„Regionalplanerisch festgelegte Waldbereiche können für die 

Windenergienutzung in Anspruch genommen werden, sofern 

es sich um Nadelwald handelt. …“

▪ Flächenanalyse Windenergie (LANUV 2023): Ausschluss von 

schutzwürdigen Waldflächen – 18% der Landesfläche © Bredemann, FA Wind                                                                                                         

Grafik: LANUV 2023
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Windenergienutzung im Wald

▪ Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023): 

Anhebung des Ausbaupfades für die Windenergie 

bis 2030 von 71 GW (EEG 2021) auf 115 GW

▪ 2022: „Wind-an-Land-Gesetz“ mit „Windenergie-

flächenbedarfsgesetz“ (WindBG): Verpflichtung 

der Länder, Ø 2% der Landesfläche für Wind-

energienutzung zur Verfügung zu stellen  

▪ aktuell: etwa 0,8% ausgewiesen, davon lt. UBA 

aber lediglich 0,5% nutzbar 

▪ Umsetzung des Flächenziels nur im Offenland in 

waldreichen Bundesländern kaum möglich

Warum Windenergienutzung im Wald?
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Windenergienutzung im Wald

Was spricht dafür?

▪ Wälder meist siedlungsfern – Einhaltung von relativ großen 

Schutzabständen zu Siedlungen / Anwohnenden möglich

▪ Sichtverschattung durch Bäume im näheren Umfeld 

▪ große Nabenhöhen, daher technisch gut möglich 

▪ Nutzung durch Klimawandel geschädigter Flächen (Stürme, 

Trockenheit, Brände, Schädlinge etc.)

▪ zusätzliche Einnahmequelle für Waldbesitzer

▪ Ausgleich für Waldumwandlung kommt ökologischem Waldumbau

(Nadelwald-Monokulturen zu Laubmischwald-Beständen) zugute

▪ Beitrag zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel

Warum Windenergienutzung im Wald?

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Windenergienutzung im Wald

Und was spricht dagegen?

▪ Akzeptanzprobleme: 

− Wald soll als Ort der Erholung und Ruhe erhalten bleiben

− Beeinträchtigung des sonst “natürlich” anmutenden 

Landschaftsbilds

▪ Störung des Waldökosystems:

− Tiere und Pflanzen: Kollisionsgefahr, Scheuchwirkung, 

Lebensraumverlust

− Bodenverdichtung / Eingriffe in Boden- und Wasserhaushalt

− Öffnung des Waldes kann evtl. Anfälligkeit für Sturmschäden, 

Sonneneinstrahlung und weitere Störungen erhöhen

Warum Windenergienutzung im Wald?

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Wie viel Waldfläche wird beansprucht? 
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© ABO Wind/LVGL (bearbeitet)                                                                                                               

▪ Waldumwandlung erforderlich, bedeutet aber 

nicht immer Rodung

▪ z.B. Nutzung von Windwurf-/Kalamitätsflächen

Dauerhaft von Bäumen freizuhalten: 

▪ Flächen für Zuwegung, Fundament, Kran-

aufstellung, Kranausleger

▪ durchschnittlicher Flächenbedarf1: 0,46 ha

Temporär beansprucht, danach Wiederaufforstung:

▪ Arbeits-, Montageflächen, Baustellenzuwegung

▪ durchschnittlicher Flächenbedarf1: 0,43 ha

Windenergienutzung im Wald

1 Eigene Berechnungen auf Basis von 988 Windenergieanlagen (Stand 09/2022)

https://www.saarland.de/vermessung_geoinformation_landentwicklung.htm
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Windenergienutzung im Wald

© Mark-E AG/Carsten Engel
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▪ dauerhaft in Anspruch 

genommene Fläche: 

Ø 0,46 ha

▪ in Deutschland wird durch 

2.345 WEA knapp 1.080 ha 

Waldfläche beansprucht

▪ entspricht 1.521 Standard-

Fußballfeldern à 0,71 ha

19

Ø 0,46 Hektar
dauerhafte Waldumwandlungsfläche

pro Windenergieanlage

Grafik: FA Wind

Windenergienutzung im Wald

Wie viel Waldfläche wird beansprucht? 
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Windenergienutzung im Wald

1.080 Hektar – eine Fläche dieser Größe 
wurde im letzten Jahrzehnt alle 

17 Monate durch den 
Braunkohletagebau in Deutschland 

dauerhaft zerstört!

Flächenbedarf

© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Besonders geeignet sind

▪ intensiv forstwirtschaftlich genutzte Fichten- und Kiefernforste, Kahlschläge, Kalamitäts-, Windwurfflächen 

▪ Waldflächen mit ausreichenden Abstand zu Siedlungen 

▪ Waldflächen mit bestehenden Infrastrukturen (Wegenetz, Leitungen) 

Nicht geeignet sind

▪ unter Naturschutz gestellte Waldflächen

▪ sonstige Waldbestände mit einem hohen naturschutzfachlichen Wert (Laub-, Laubmischwaldbestände)

▪ Wälder mit wichtigen Waldfunktionen wie Schutz- und Erholungswälder

I.d.R. werden in den Ländern im Rahmen der Regional- / Bauleitplanung Ausschlussgebiete festgelegt

In NRW werden gem. LANUV-Analyse 18% der Waldflächen ausgeschlossen

Welche Waldflächen sind geeignet?
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Windenergienutzung im Wald
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Windenergienutzung im Wald

▪ § 9 Bundeswaldgesetz: Wald darf nur mit Genehmigung der nach 

Landesrecht zuständigen Behörde umgewandelt bzw. gerodet werden

▪ Ausgleich /Ersatz: i.d.R. Erstaufforstung mindestens im Verhältnis 1:1

▪ Verwendung von Baumarten der „potenziellen natürlichen Vegetation“ –

Laub- oder Laubmischwald – zur Wiederaufforstung

▪ Umwandlung kann auch für einen bestimmten Zeitraum genehmigt 

werden, z.B. Dauer des WEA-Betriebs – i.d.R. 20 bis 25 Jahre

▪ Auflagen im Genehmigungsbescheid: Sicherstellung der Wiederaufforstung 

nach Nutzungsende

▪ Regelung in den Waldgesetzen der Bundesländer: Landesforstgesetz für das 

Land Nordrhein-Westfalen (LFoG), Stand 13.6.2023

Rechtliche Rahmenbedingungen
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Windenergienutzung im Wald

Welche Gefahren bestehen?

▪ Wälder sind wichtige Lebensräume u.a. für Vögel und Fledermäuse

▪ Rodung: Gefahr der Zerstörung von Vogel- (Spechte, Eulen) und 

Fledermausquartieren, evtl. Tötung von Jungtieren

▪ Kollisionsgefahr mit Rotorblättern bei Betrieb

▪ Störung von Tieren durch Geräusche und Rotorbewegung

Was wird getan?

▪ Artenschutzprüfung zur Klärung, ob Errichtung und Betrieb von WEA 

im Wald artenschutzrechtlich zulässig ist (§ 44 BNatSchG)

▪ Berücksichtigung von Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen

▪ Umsetzung von Artenschutzmaßnahmen

Berücksichtigung von Natur- und Artenschutz

© BWE, Broschüre „Windenergie im Forst“                                                                                      
© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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Windenergienutzung im Wald

Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen

▪ Vermeidung von Gehölzverlusten durch Nutzung von Kahlschlägen, 

Kalamitäts- und Windwurfflächen, naturfernen Waldbeständen

▪ Bauzeitenregelungen: Rodung außerhalb der Brutzeiten

▪ Nutzung vorhandener Infrastruktur, Einrichtung von Lagerflächen 

außerhalb des Waldes

▪ Einsatz platzsparender Transporter und Kräne 

▪ Schutz der Vegetation vor mechanischen Verletzungen

▪ Rückbau von Montageflächen, Beseitigung von Bodenverdichtungen

▪ temporäre Abschaltungen (Fledermäuse, Vögel)

Berücksichtigung von Natur- und Artenschutz

© Tucci, FA Wind                                                                                                             
© Tucci, FA Wind                                                                                                             
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Windenergienutzung im Wald

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen / Artenschutzmaßnahmen

▪ Wieder- bzw. Ersatzaufforstung mit Laubarten 

▪ ökologischer Waldumbau: aus Monokulturen werden strukturreiche 

Laub- und Mischwälder

▪ Förderung von Alt- und Totholz

▪ Anbringung künstlicher Nisthilfen

▪ Schaffung von Ersatzbiotopen außerhalb von Wäldern:

− Streuobstwiesen

− Baumalleen, Hecken, Feldgehölze

− Gewässer und Feuchtflächen

Berücksichtigung von Natur- und Artenschutz

Synergieeffekte: A&E-Maßnahmen dienen auch dem Artenschutz
© Bredemann, FA Wind                                                                                                         
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▪ Vor allem in waldreichen Bundesländern werden zur Erreichung der Ausbauziele und des 

2-Prozent-Flächenziels zunehmend Waldflächen für die Windenergienutzung benötigt

▪ BVerfG-Beschluss v. 27.9.2022: Verbot der Windenergienutzung im Wald verfassungswidrig 

▪ Windenergienutzung im Wald bietet einige Vorteile (Abstände zu Siedlungen, 

Nutzung von Schadflächen, ökologischer Waldumbau, Einnahmequelle)

aber:

▪ Vorhaben im Wald stellen immer Eingriff in das empfindliche Ökosystem dar

▪ Natur- und Artenschutz sind besonders zu berücksichtigen

▪ Akzeptanz gegenüber Waldvorhaben in der Bevölkerung ist oft gering

▪ für die Umsetzung ist der politische Wille erforderlich

Fazit
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Windenergienutzung im Wald
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Publikationen der FA Wind 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Good_Practice_Wind_im_Wald_12-2017.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Windenergie_im_Wald/FA-Wind_Analyse_Wind_im_Wald_7Auflage_2022.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Wind_im_Wald/FA_Wind_Kompaktwissen_Windenergie_im_Wald_3-2022.pdf
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